
Anmerkungen vom umseitigen Bewertungsbogen

Ampelsystem der Bewertung:

Grün     bis zu 10 Punkte

Gelb     bis zu 6 Punkte

Rot       bis zu 3 Punkte

Blau      0 bis 6 Punkte

Kleingärtnerische Nutzung der Parzelle 

 hat nach BKleingG (Rahmengartenordnung und Pachtvertrag zwischen Verein und Nutzer) zu erfolgen

 siehe Arbeitshilfe Nr. 02/2018 des Regionalverbandes (einschließlich Urteil des AG München sowie Definition nach BGH - Bundesgerichtshof)

 siehe  DER FACHBERATER   Heft Februar 2019; Seite 25 ff

· zu den Beetflächen: Ein- und mehrjährige Gemüsepflanzen und Feldfrüchte, Kräuter und Erdbeeren, Sommerblumen,

· zu den Obstbäumen / Beerensträuchern: Obstbäume, Beerensträucher, Rankgewächse sowie derartige Nutzpflanzen für die Tierwelt,

· zu den kleingärtnerischen Sonderflächen: Gewächshäuser, Frühbeete, Kompostanlagen.

2)
  Für Obstbäume gilt in der Regel, dass der Durchmesser  mal 3, bzw. zum Quadrat genommen wird, somit bei etwa 10-15 m² als Nutzfläche anrechnen. 

    Bis Viertelstamm und Spindel sind 5 m² anrechenbar und je Beerenstrauch 2 m².    Achtung: befinden sich Beete unter dem Baum- Fläche nicht doppelt einrechnen!

Es sind erhebliche Mängel, bzw. auch ein zweites Bauwerk vorhanden. Der Vereinsvorstand wird dem Pächter eine schriftliche Aufforderung zur 

Mängelabstellung aussprechen. Eine Kopie dieser Abmahnung wird dem Regionalverband übergeben. Bei nicht fristgerechter Mängelbeseitigung werden (mit 

Unterstützung des Regionalverbandes) weitere disziplinarische Maßnahmen eingeleitetet, ggf. letztendlich Kündigung des Pachtverhältnisses.

Blau ist bei Leerstand anzukreuzen. Ist dieser ungepflegt, verwildert, so können keine Punkte vergeben werden. Bei Pflege (oder Mitnutzung) durch Nachbarn 

können je nach Zustand bis 6 Punkte vergeben werden

Kriterien der nichterwerbsmäßigen gärtnerischen Nutzung als Teil kleingärtnerischer Nutzung im Sinne von § 1 des Bundeskleingartengesetzes sind Beetflächen, Obstbäume / 

Beerensträucher sowie Flächen, die ausschließlich der Unterstützung dieser Bereiche dienen. Dabei muss der Obst- und Gemüseanbau als Abgrenzung zu anderen Gartenformen 

dem Kleingarten das Gepräge geben und mindestens ein Drittel der Gartenfläche betragen. Beetflächen, die mindestens 10 % der Gartenfläche einnehmen müssen, sind 

flächenmäßig überwiegend als Gemüsebeete zu gestalten. Sie können teilweise oder ganz in Form von Hochbeeten angelegt sein und dies insbesondere in Abhängigkeit von der 

Bodenqualität und den räumlichen Bedingungen.

In diesem Sinne gehören:

1)
   Es ist für jeden genutzten Garten der Beitrag an den Regionalverband zu zahlen. 

      Bei Nutzung von zwei und mehr Gärten durch denselben Pächter entsprechend auch zweifach oder mehrfach zu kassieren (gilt nicht für Pflegärten).

Garten entspricht der kleingärtnerischen Nutzung gemäß Pachtvertrag und Gartenordnung (BKleingG - Drittelteilung ist stimmig)

wichtig für die Vergabe von 10 Punkten: Kleingärtnerische Vielfalt vorhanden, guter Pflegezustand / Bewirtschaftung, keine unzulässige Bepflanzung

wenn dies ganz oder teilweise nicht vorhanden ist, dann Punkteabzug

Gartennutzung hat einige kleinere Mängel. Hierzu wird der Vorstand Gespräch/e mit dem Pächter führen


